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ZUM TITELBILD

Das eigene Zuhause ist ein „Tempel“: Dort ruht man 
sich aus und sammelt Kraft für den oft anstrengenden 
Alltag. Aber sich selbst eine Pause zu gönnen, bedeu-
tet noch lange nicht, dass andere Rücksicht nehmen. 
Ein schreiendes Kind, ein summender Staubsauger, 
ein bellender Hund oder eine aufgedrehte Musikan-
lage des Nachbarn bilden einen häufig erdrückenden 
Geräuschpegel, der tagsüber kaum ein Ende findet. 
Für viele Menschen ist die ständige Lärmbelästigung 
im wohneigenen Umfeld sogar ein Umzugsgrund. 
Schließlich zerrt sie auf Dauer nicht nur an den Nerven, 
sondern kann auch zu chronischen Erkrankungen füh-
ren.
Um dieser Problematik entgegenzuwirken, ist es sinn-
voll, schon bei der Planung eines Hauses auf einen schalldichten Bau zu achten, da 
Schallschutz schwierig nachzurüsten ist. Pauschal gilt: Je schwerer die Wand, desto we-
niger Lärm kommt auf der anderen Seite an. Effektiver Lärmschutz ist mit üblichen und 
wirtschaftlichen Kalksandsteinwänden möglich. Die hohe Rohdichte und die sich daraus 
ergebenden hohen Massen des Trennbauteils und der flankierenden Wände bieten bei 
gleicher Dicke erheblich mehr Schutz vor Lärm als Baustoffe mit geringeren Rohdichten.

Foto: epr/Bundesverband Kalksandsteinindustrie e.V.

FACHMESSEN
Planen, Bauen und Energiesparen: 
Am 14. und 15. September 2013 
findet die 10. BarnimBau in Bernau 
statt, am 5. und 6. Oktober öffnet 
die nunmehr 5. HavellandBau in Fal-
kensee ihre Pforten – nach dem gro-
ßen Zuspruch in den Vorjahren also 
Termine, die sich interessierte Haus- 
und Grundbesitzer aus der Region 
schon mal vormerken sollten.

Foto: mcd

SCHÖNHEITSREPARATUREN
Der sogenannte Summierungseffekt 
macht eine für sich genommen wirk-

same Schönheitsreparaturklausel 
wegen einer daneben vereinbar-
ten Anfangsrenovierungsklausel 

unwirksam, selbst wenn es sich bei 
Letzterer um eine Individualverein-

barung handelt. So entschied das 
Landgericht Berlin.

Foto: LBS
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